
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Das Verbundprojekt  Nachhaltigkeit an Hochschulen: 

entwickeln – vernetzen – berichten (HOCHN) 

Worum geht es? 

Hochschulen spielen als gesellschaftliche Akteure eine besondere Rolle, wenn es um nachhal-

tige Entwicklung geht. Sie bilden zukünftige Generationen von Führungskräften, Expert*innen 

sowie Lehrkräfte im besten Fall als Change Agents aus, forschen wie eine nachhaltigere Welt 

gelingen kann und sind als Organisationen selbst in der Verantwortung, mit gutem Beispiel 

voranzugehen. 

Übergeordnetes Ziel von HOCHN: Förderung nachhaltiger Entwicklung an Hochschulen 

 Förderphase I: 11/2016 – 10/2018 

Teilziel 1: 

Etablierung eines Netz-

werks zum Erfahrungsaus-

tausch 

Teilziel 2: 

Entwicklung eines gemein-

samen Nachhaltigkeits-

verständnisses 

Teilziel 3: 

Förderung nachhaltiger 

Hochschulentwicklung 

sowie Maßnahmen-

ableitung 

Teilziel 4: 

Leitfadenerstellung zur 

nachhaltigen Hochschul-

entwicklung 

 

 

Gründung des Netzwerks 

 

Erfahrungsaustausch  

 

Vernetzung Forschung und 

Praxis 

 

Vernetzung mit internatio-

nalen Initiativen 

 

Entwicklung gemeinsamer 

Eckpunkte  

Konkretisierung unterschied-

licher Ausprägungen 

Identifizierung von Be-

zugsparametern für Nach-
haltigkeit an Hochschulen 

 

Ableitung konkreter The-

men- und Aktionsbereiche 
sowie Maßnahmen inner-

halb der Handlungsfelder 
Forschung, Lehre, Betrieb, 

Governance und Nachhaltig-
keitsberichterstattung 

(zzgl. Transfer über externe 
Förderung) 

 

Leitfadenerstellung zur 

nachhaltigen Hochschul-
entwicklung innerhalb 

dieser fünf Handlungsfel-
der 

ergänzend: Orientierungs-
rahmen im Handlungsfeld 

Transfer 

 

 

 

Im Verbundprojekt HOCHN haben sich im November 2016 elf 

deutsche Hochschulen auf den Weg gemacht, um anwen-

dungsorientiert in den folgenden Handlungsfeldern zu for-



 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

schen: 

 Governance  

 Nachhaltigkeitsberichterstattung  

 Lehre 

 Forschung 

 Betrieb 

 Transfer 

Jedes Handlungsfeld wird von mehreren Hochschulen gemeinschaftlich bearbeitet. In regel-

mäßigen Veranstaltungen (u.a. Praxis-Forschungs-Sessions) werden die Ergebnisse zusam-

mengetragen, integriert und mit PraxispartnerInnen diskutiert. Im  offenen Lernprozess ste-

hen die Vernetzung, kollegiale Beratung, Erfahrungs- und Wissensaustausch sowie das Testen 

verschiedener Kollaborationsmethoden im Vordergrund. Unterstützt wird der Hochschulver-

bund durch einen (inter)national besetzten Fachbeirat, bestehend aus weiteren relevanten 

Akteuren der Wissenschaftslandschaft inklusive Studierendeninitiativen.  

Die gewonnenen Erkenntnisse, Good-Practice-Beispiele und Case Studies fließen in themati-

sche Leitfäden zur nachhaltigen Hochschulentwicklung ein. Sie sollen bei der Entwicklung 

einer nachhaltigen Hochschullandschaft in Deutschland als Orientierungshilfe dienen. Die 

Projektlaufzeit ist auf zwei Jahre angelegt (1.11.2016 – 31.10.2018). Initiierung, Verbundleitung 

und Koordination des Projekts liegen beim Kompetenzzentrum Nachhaltige  Universität 

(KNU) der Universität Hamburg. Gemeinsam mit der Uni Bremen erfolgt der Netzwerkausbau. 

 HOCHN vernetzt die nachhaltige Hochschullandschaft 

HOCHN verfolgt das Ziel, nachhaltige Entwicklung an Hochschulen in Deutschland transparent 

zu machen und zu stärken. Dazu gehört die Erweiterung des Netzwerks um weitere 100 deut-

sche Hochschulpartner innerhalb der Projektlaufzeit von zwei Jahren. PartnerInnen des Netz-

werkes profitieren von einer themen- und 

bedarfsspezifischen Vernetzung mit ande-

ren Hochschulakteuren und erhalten früh-

zeitig Zugriff auf die im Forschungsprojekt 

erarbeiteten Inhalte.  

Nachhaltige Entwicklung ist globaler Kon-

sens . HOCHN knüpft daher an internationale 

Verbünde an. Hochschulen jeglicher Art in 

Deutschland  sind herzlich ermuntert, sich 

dem gebührenfreien HOCHN-Netzwerk an-

zuschließen. Nehmen Sie gerne Kontakt auf: netzwerk@hoch-n.org 

Projektverbund der HOCHN-Hochschulen 

Bild:  

Charlotte Hintzmann 

Bild:  
Marie Seeberger 



 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

In HOCHN forschen folgende Hochschulen: Freie Universität Berlin, Universität Bremen, Techni-

sche Universität Dresden, Universität Duisburg-Essen, Hochschule für Nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde, Universität Hamburg, Leuphana Universität Lüneburg, Ludwig-Maximilians-

Universität München, Eberhard Karls Universität Tübingen, Universität Vechta und die Hoch-

schule Zittau/Görlitz. 

Kontakt 

Universität Hamburg 

Kompetenzzentrum Nachhaltige Universität (KNU) 

Mittelweg 177 

20148 Hamburg 

Tel.: 040 / 42838-8896 

E-Mail: kontakt@hoch-n.org 

www.hoch-n.org 

Prof. Dr. Alexander Bassen (Projektleitung) 

Dr. Claudia T. Schmitt (Projektleitung) 

Christine Stecker (Gesamtkoordination) 

Wolfgang Denzler (Vernetzung) 

Cordula Rüth (Projektassistenz) 

 


